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U3 soll in der Hauptverkehrszeit eine Taktverdichtung bekommen

Die MVG soll prüfen, wie die Linie U3 zumindest in den Hauptverkehrszeiten enger 
getaktet werden kann. 

Begründung:

Die U-Bahn-Linie 3 ist mittlerweile zumindest in den Hauptverkehrszeiten regelmäßig an 
der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit. Wenn dann im Berufsverkehr noch eine U-Bahn 
ausfällt, müssen Fahrgäste schon jetzt oft mehr als nur eine U-Bahn abwarten, bis sie 
endlich zusteigen können. Dabei ist zu erwarten, dass zumindest entlang des südlichen 
Streckenteils die Anzahl der Fahrgäste noch deutlich weiter steigt. Denn entlang des 
Südasts sind diverse neue Wohngebiete entstanden bzw. in der Planung/Bauphase wie 
beispielsweise die ehemaligen Areale von Siemens und Eon oder das Gebiet der BVK. 

Um das Angebot an den wachsenden Bedarf anzupassen und zugleich bisherige 
Autonutzer zum Umstieg auf die U-Bahn zu motivieren, könnte eine Taktverdichtung 
hilfreich sein. Deshalb soll die MVG prüfen, wie die Linie U3 möglichst zeitnah zur 
Hauptverkehrszeit häufiger fahren kann. 

Dr. Manuela Olhausen, Stadträtin

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.com

Stadträtin Dr. Manuela Olhausen

ANTRAG

23.02.2017


